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SCHREIBEN DES [ OBERSTWACHTMEISTERSIN FLORENTINISCHEN DIENSTEN

UND LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN,AN[ALT] AMMANN UND [ DERZEITIGEN] STADT- UND
AMTSRAT, HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Jch bin einmal mit einem so starekhen Husten behafft , wie Heiny [B ü t l e r]

Selbsten berichten kan , das mir unnrüglich vohn Hus [ der Wälismühle in Brem-

garten ] ze reisen , unnd kombt morgens H. L[ and ] Vogt [ der Freien Aemter 3 Hans

Konrad W e r d m ü l 1er]  auch wider hero . Nun wie [ Landammann von Uri 3

Sebastian Peregrin ] Z w y e r mit [ Jtal R e d i n g und Peter Trink-

l e r ] den gsandten [ von SZ3 ZG , OW und GL - diese hatten den Aufbruch für

Florenz bewilligt - in der Frage wegen des Durchzugs der für Florenz geworbe¬

nen Truppen ] vmbgangen , hab ich schon alles vorgesehen unnd den Herren [ Land¬

ammann und Landrat ] vohn schweitz vohrgesagt . Gange es wie es wolle , so hab

ich doch kein unehrliches stuckh begangen diser Hauptmanschafft [ über die Kom¬

pagnie Zurlauben im florentinischen Regiment Lusser ] anzenerrmen 3 unnd wils

recht Gott mit gedult uffopfem 3 weilen ich fürnemblich in dissem unglegen-

heit verstrickt , darnach kan alles zum besten kehren . Allein finden ich nit

rathsam , das ich der erst solle sein der die Soldaten Urlaube unnd usseze,

der [ Lt . ] Hans Melchior [ Ko l i n ] hatt nochmal in die 8 dag gelt für die

Soldaten oder mehr , man kan nochmal warten bis bescheidt us Pünten einlanget,

oder ob zuo Underwalden [ konkret Nidwalden ] durchzekommen , damit alsdan bey

usezung die schuld nit einzig uff mich gelegt werde . Hinzwüschendt wird H.

Oberster [ Jakob ] Lusser  ob gott wyl auch bericht schickhen , dessendt-

wegen hatt der H. Vatter [Beat II . Zurlauben ] widerumb ein zwyfache düblen zue
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empfachen , damit er hin und hero und sonderlich gen Bnderwalden [gemeint Nid¬

walden ] potten usschickhen könne , ob aldorten durchzekormen , dan man einmal

bey so gestalten dingen das eüsserste tentieren muss , eben bey disserer gle-

genheit hab ich aniezo vil Leüt zuo Zug giert kennen , welche uns das minste

glückhli vergunnen wurden , gibt ursach uns inskünfftig desto spüriger gegen
Jnen ze halten.

Vohn meinem H. schwäheren [Johann Balthasar Honegger]  hab ich noch

kein andtwort , kan mich dessendtwegen wegen Hauptm . [ Wolfgang ] Wickarts

begeren nit resolvieren , alhie hab ich noch ettwan in die 11 Soldaten , darun¬

der 4 in Kosten zu Brembgarten , überal aber geworbene 20, kan aber nit ge-

denckhen das mehr als die 11 Züchen . Wil hiemit den H. Vattern petten , er

welle recht , weilen die sach so weit kommen, nach seiner meinung fohrtfahren

und so ettwan durchzekormen mich in yl zuo berichten , damit ich gedachte Sol¬
daten könne nacherschickhen.

[Alt ] Aman [von Zug, Beat Jakob ] U t i g e r schreibt mir auch ein so schö¬

nen Brieff wegen der Meyenbergeren [ - Bannermeisterstreit - ] , darin abzenemen,

als wan ich für mich Selbsten so eigennützig , und sy hiemit nichts geben wol¬

len , hab ime noch kein andtwort geschickt und den H. Vattern darmit für dis-

mal auch unmolestiert wellen lassen , allein kan er mich berichten wie ich mich

uff künfftigen Sambstag , da sy zu Hitzkirch zuo mir kommen, zuo verhalten ha¬

ben , der bruder [H e i n r i c h II . Zurlauben ] wird einmal kommen und gern

in meinen kosten reysen und sein bestes thun wans vohnnöten . . .

Mein geliebte Husfrauw [Maria Barbara R e d i n g] ist mir der dagen an der

Mutter [=Gebärmutter ?] so kranckh worden , das wir vermeint sy ligge in [ den

letzten ] Zügen , hatt sich Gott Lob ganz wider gebessert . Gott der Almächtige

sucht uns also heim , unnd eben darumb pitte ich nochmahlen den H. Vattern,

das er doch Jme das geschäfft für reccmnendiert halten wolle , und mich berich¬

ten ob ich verner s Soldaten annemmen solle , so sy sich presentieren . "

"Sye [ Fähnntah Johann MeZchtosi] K h y d ze. 2 maki nüt uAgAtehtet.
Hetnt BteJLen[ =HetnAtch Buttem, gen Bfet ] &ach Aman[ Beat Jakob] Uttgevu
Bmiê .
Copta 6chmybent> von Sehwytz heiUeken.
Stenz  enAchutdtgen und . . . [mit den] Samrntbtom̂ emn tt>t Uüt [Werbungen
[üm Florenz ?] .
Köne man haakhumen und dan gen Rtchensee [ahmen . . .
Ven 7. Auguu>t [ :]
glyeh wye mlern tnmxmbt Jn cLuem Uaeht,



et hab mieA etneA zuogebAachi
ein gAô en Sakh mit AiZbeAcAonen,
aito uiüAdt zlettt deA Knteg dteA lohnen.
ViZe deA hauptZüthen - Mangel deA Soldaten - StAytt Jm Konten - Polaac6 VeA
ApeAung - Unmöglich die AecAeuet ze machen? - Jeden Soldaten 12 SiZbeA
cAonen hat deA ObeA&teA [Jakob Luaaca] : nach Aag IwyeAA" .

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 59 , 196 - 197 - Blatt 197 r  leer
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